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Angesichts der Wirtschaftskrise, die die Coronapandemie verursachen dürfte, 
mutet die Finanz- und Eurokrise vor rund einem Jahrzehnt fast wie ein 
harmloses Geplänkel an. 

Das Geld kommt von oben
Von Anton Landgraf

Die Coronapandemie verursacht eine globale Wirtschaftskrise – und politische 
Kehrtwenden. Deutschland verabschiedet sich von der »schwarzen Null«, die 
EU-Kommission gibt ihre Defizitkriterien auf und US-Präsident Donald Trump 
erwärmt sich für den Sozialstaat.

Was noch vor kurzem undenkbar schien, ist plötzlich möglich. Innerhalb weniger Wochen 
eskaliert die Wirtschaftskrise, die droht, selbst die »Great Depression« in den dreißiger 
Jahren des vergangenen Jahrhunderts zu übertreffen. Die Finanz- und Eurokrise vor rund 
einem Jahrzehnt mutet dagegen fast wie ein harmloses Geplänkel an. »Ich fürchte, diese 
Rezession wird die Mutter aller Rezessionen«, sagte Gabriel Felbermayr, der Präsident des 
Kieler Instituts für Weltwirtschaft, dem Handelsblatt. Der OECD-Generalsekretär José 
Ángel Gurría mahnte, die sogenannte Coronakrise sei »der dritte und größte 
wirtschaftliche, finanzielle und soziale Schock des 21. Jahrhunderts« und erfordere 
»moderne weltweite Anstrengungen, vergleichbar mit dem Marshall-Plan und dem New 
Deal zusammen«.

Schulden zu machen, gilt jetzt nicht mehr als Eingeständnis staatlichen 
Versagens, sondern als Gebot der Stunde.

Die Warnungen sind mehr als angebracht, denn die Kombination aus Nachfrage- und 
Angebotsrückgang legt weltweit die Wirtschaft lahm. Wie gravierend dieser Effekt ist, 
zeigt sich an den Börsen. Noch nie fielen die Indizes in so kurzer Zeit so tief. Der Dax 
verlor innerhalb von vier Wochen rund 40 Prozent. An den Handelsplätzen in New York 
oder Tokio sieht es nicht viel anders aus. Und die Gegenmaßnahmen zeigen bisher wenig 
Wirkung. Wie zuletzt bei der Finanzkrise 2008 senkten die Zentralbanken weltweit ihre 
Leitzinsen. Doch das hielt nur wenige Tage vor, die Kurse fielen weiter.

Seit klar ist, dass der wirtschaftliche Ausnahmezustand noch monatelang anhalten kann, 


